
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 
 
über die öffentliche Sitzung  
 

des Gemeinderates 
am 10.02.2025 

 
Tagungsort: Landesmusikschule, kleiner Schaunburgsaal 

 
 
Beginn: 18:30 Uhr                    Ende: 20:03 Uhr  

 
 
 

Anwesende: 
 

 Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Moshammer Wolfram SPÖ Bürgermeister/Vorsitzender 

 Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
Arthofer Margot, Mag. ÖVP 1. Vizebürgermeisterin 
Roithmayr Johann ÖVP  
Jäger Julian, Dipl.Ing. ÖVP  
Greinöcker Josef, Ing. ÖVP  
Prenninger Monika ÖVP  
Sageder Gerhard ÖVP  
Floimayr Alois ÖVP  
Spiegl Philipp ÖVP  
Hofer Martin ÖVP  

 Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Wimmer Anna SPÖ  
Humer Michael, Ing. SPÖ  
Schatzl Barbara Adele SPÖ  
Aichinger Hannes SPÖ  
Allerstorfer Kurt SPÖ  
Bruckner Andreas Walter, 
Dipl.Ing. (FH), MSc SPÖ 

 

Kloimstein Gerhard SPÖ Vertretung für Herrn Ernst Hofmann 
 Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
Aichinger David Ingo Josef FPÖ  
Schauer Christoph FPÖ  
Lamberg Helmut FPÖ  
Huemer Johann FPÖ  

 Die Grünen - Die Grüne Alternative (GRÜNE) 
Wurm August Anton, BSc. GRÜNE  
Rathmayr Rainer, BA MA GRÜNE  
Wachtveitl Hanna GRÜNE  
Neuhuber Gerhard, Mag. Dr. GRÜNE Vertretung für Frau Pia Knogler 

 
 

GR/01/2025 



 Weiters anwesend: 
Schauer Roland Amtsleiter 
Dunzinger Christa Schriftführerin 

 
 
Es fehlen : 
 
 Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Hofmann Ernst SPÖ Unentschuldigt 

 
 Die Grünen - Die Grüne Alternative (GRÜNE) 
Knogler Pia GRÜNE Entschuldigt (Urlaub) 

 
  



Der Vorsitzende eröffnet um 18:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
 

a) die Sitzung von ihm - dem Bürgermeister - einberufen wurde; 
  

b) die Sitzung im Sitzungsplan des 1. Halbjahres 2025 enthalten und die Verständi-
gung gemäß § 45 Abs. 2 oö. GemO. zeitgerecht schriftlich am 29.01.2025 unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 
d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 09.12.2024 bis zur heutigen  

Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt  zur Einsicht aufgelegen ist  
und während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis 
zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
  



1 ANGELEGENHEITEN BETREFFEND GEMEINDEORGANE 

 

1.1 Nachwahl eines Gemeindevorstandsmitgliedes (SPÖ - Fraktion) 
Vorlage: SEKR/186/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Herr GR Johann Humer, SPÖ Fraktion, hat mit Wirkung vom 31.12.2024 auf sein Gemein-
deratsmandat verzichtet. 
GR Johann Humer war im Vorstand vertreten. Deshalb ist heute eine Nachwahl für den Ge-
meindevorstand vorzunehmen. 
 
Der eingebrachte Wahlvorschlag wird auf seine Gültigkeit überprüft und vom Vorsitzenden 
verlesen. 
 
Es handelt sich dabei um eine Fraktionswahl (SPÖ). 
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die heute durchzuführenden Nachwahlen sollen nicht, wie im § 52 oö. GemO. 1990 vorge-
schrieben, geheim, sondern durch Erheben der Hand vorgenommen werden. 
 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben. 
 

 
 
 
 
Anschließend Fraktionswahl der SPÖ: 
 
GR Anna Wimmer wird einstimmig in den Gemeindevorstand gewählt. 
 
 
 
Das neugewählte Vorstandsmitglied Anna Wimmer wird vom Vorsitzenden angelobt. 
 
 
Herr Bürgermeister Wolfram Moshammer verliest die Gelöbnisformel: 
 
 
 

Ich gelobe, 
die Bundesverfassung und die Landesverfassung 

sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich 
und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, 
meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, 
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde 

nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern. 
 

 
 
 



GV Anna Wimmer legt mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis gegenüber Herrn Bürger-
meister Wolfram Moshammer ab. 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 1.1 

 
  
  

 
  



1.2 Nachwahl des 2. Vizebürgermeisters (SPÖ - Fraktion) 
Vorlage: SEKR/187/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Herr Vizebürgermeister Johann Humer, hat mit Wirkung 31.12.2024 auf sein Gemeinderats-
mandat verzichtet, daher muss heute das Amt des 2. Vizebürgermeisters nachgewählt wer-
den. 
 
Es handelt sich dabei um eine Fraktionswahl (SPÖ). 
 
Der eingebrachte Wahlvorschlag der SPÖ wird auf seine Gültigkeit überprüft und 
vom Vorsitzenden verlesen. 
 
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die heute durchzuführenden Nachwahlen sollen nicht, wie im § 52 oö. GemO. 1990 vorge-
schrieben, geheim, sondern durch Erheben der Hand vorgenommen werden. 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben. 
 

 
 
Anschließend Fraktionswahl (SPÖ): 
 
 
GV Anna Wimmer wird einstimmig zur 2. Vizebürgermeisterin gewählt. 
 
 
Angelobung: 
 
Herr Bezirkshauptmann Mag. Christoph Schweitzer, MBA verliest die Gelöbnisformel: 
 
 
 

Ich gelobe, 
die Bundesverfassung und die Landesverfassung 

sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der Republik Österreich 
und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, 
meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, 
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde 

nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern. 
 
 
 
GV Anna Wimmer legt mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis gegenüber Herrn Bezirks-
hauptmann Mag. Christoph Schweitzer, MBA ab. 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 1.2 
 



 

1.3 Nachwahlen in Ausschüsse und Organe außerhalb der Gemeinde (SPÖ) 
Vorlage: SEKR/185/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
A) Das Gemeinderatsmitglied der SPÖ, Herr Johann Humer, hat mit Wirkung vom 

31.12.2024 gemäß § 22 OÖ. Gemeindeordnung 1990 auf sein Gemeinderatsman-
dat einschließlich Ersatzmitgliedschaft verzichtet.  

 
 Als neues Gemeinderatsmitglied wurde Herr DI (FH) Andreas Bruckner  (Ersatzmit-
glied mit der nächst höheren Wahlpunkteanzahl) berufen.  
 
 Herr Johann Humer war in folgenden Gemeindegremien vertreten, wofür  ent-
sprechende Nachwahlen erforderlich sind: 
 

a) Finanzausschuss (Obmann/Mitglied/Ersatzmitglied) 
b) WH Aschachtal Verbandsversammlung (Mitglied/Ersatzmitglied) 
c) RHV Großraum Eferding (beratendes Mitglied) 

 
 Es handelt sich bei den Nachwahlen in die oa. Ausschüsse und Organe außerhalb 
 der Gemeinde um eine Fraktionswahl. Es sind daher von der SPÖ-Fraktion  ent-
sprechende schriftliche Wahlvorschläge einzubringen. 
 
 Diese Wahlvorschläge werden der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die heute durchzuführenden Nachwahlen sollen nicht, wie im § 52 oö. GemO. 1990 vorge-
schrieben, geheim, sondern durch Erheben der Hand vorgenommen werden. 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
 
 

 
Die Wahlvorschläge werden auf ihre Gültigkeit geprüft und vollinhaltlich verlesen: 
 
 

a) Finanzausschuss: 
Obmann:   BGM Wolfram Moshammer  
Mitglied:  Vizebgm. Anna Wimmer 
Ersatzmitglied: Etzinger Friedrich 

 
b) WH Aschachtal Verbandsversammlung: 

Mitglied:  Vizebgm. Anna Wimmer 
Ersatzmitglied: Ing. Michael Humer 

 
c) RHV Großraum Eferding: 

Beratendes Mitglied: Vizebgm. Anna Wimmer 
 
 

 



 FRAKTIONSWAHL DURCH DIE SPÖ 
 
 
Die Wahlvorschläge werden einstimmig angenommen. 

B) Das Gemeinderatsmitglied der SPÖ, Herr Gerhard Kloimstein, hat mit Wirkung 
vom 16.12.2024 gemäß § 22 OÖ. Gemeindeordnung 1990 auf sein Gemeinderats-
mandat verzichtet.  

 
 Als neues Gemeinderatsmitglied wurde Herr Kurt Allerstorfer (Ersatzmitglied mit der 
 nächst höheren Wahlpunkteanzahl) berufen.  
 
 Herr Gerhard Kloimstein war in folgenden Gemeindegremien vertreten, wofür  ent-
sprechende Nachwahlen erforderlich sind: 
 

a) Kulturausschuss (Mitglied) 
b) Personalbeirat (Mitglied) 

 
 Es handelt sich bei den Nachwahlen in die oa. Ausschüsse und Organe außerhalb 
 der Gemeinde um eine Fraktionswahl. Es sind daher von der SPÖ-Fraktion  ent-
sprechende schriftliche Wahlvorschläge einzubringen. 
 
 Diese Wahlvorschläge werden der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 Die Wahlvorschläge werden auf ihre Gültigkeit geprüft und vollinhaltlich verlesen: 
 

a) Kulturausschuss: 
Mitglied:  Gerhard Kloimstein 

b) Personalbeirat: 
Mitglied:  Gerhard Kloimstein 

 
 
 FRAKTIONSWAHL DURCH DIE SPÖ 
 
Die Wahlvorschläge werden einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
 

C) Das Gemeinderatsmitglied der SPÖ, Herr Michael Humer, hat mit Wirkung vom 
11.12.2024 auf seine Ersatzmitgliedschaft mit beratender Stimme im Reinhaltever-
band Eferding verzichtet 

 
 Es handelt sich bei der Nachwahl in die oa. Ausschuss und Organe außerhalb der 
 Gemeinde um eine Fraktionswahl. Es sind daher von der SPÖ-Fraktion  entspre-
chender schriftlicher Wahlvorschlag einzubringen. 
 
 Dieser Wahlvorschlag wird der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 Der Wahlvorschlag wird auf seine Gültigkeit geprüft und vollinhaltlich verlesen: 
 
 RHV Eferding – beratendes Ersatzmitglied: 
 DI Andreas Bruckner 
 
 
 FRAKTIONSWAHL DURCH DIE SPÖ 
 



 
Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 
 

D) Bürgermeister Wolfram Moshammer, hat mit Wirkung vom 16.12.2024 auf seine 
Funktion als Obmann Stellvertreter des Umweltausschusses verzichtet. 

 
 Es handelt sich bei der Nachwahl in die oa. Ausschuss um eine Fraktionswahl. Es 
 sind daher von der SPÖ-Fraktion entsprechender schriftlicher Wahlvorschlag  ein-
zubringen. 
 
 Dieser Wahlvorschlag wird der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 Der Wahlvorschlag wird auf seine Gültigkeit geprüft und vollinhaltlich verlesen: 
 
 Umweltausschuss: 
 Obmann-Stellvertreter: DI Andreas Bruckner 
 
 
 FRAKTIONSWAHL DURCH DIE SPÖ 
 
 

Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 1.3 

 
 

 
 

 
  
  

 
  



1.4 Nachwahlen in Ausschüsse und Organe außerhalb der Gemeinde (FPÖ) 
Vorlage: SEKR/184/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Das Gemeinderatsmitglied der FPÖ, Herr Peter Hinterberger, hat mit Wirkung vom 
31.12.2024 gemäß § 22 OÖ. Gemeindeordnung 1990 auf ihr Gemeinderatsmandat ein-
schließlich Ersatzmitgliedschaft verzichtet.  
 
Als neues Gemeinderatsmitglied wurde Herr Johann Huemer (Ersatzmitglied mit der nächst 
höheren Wahlpunkteanzahl) berufen.  
 
Herr Peter Hinterberger war in folgenden Gemeindegremien vertreten, wofür entspre-
chende Nachwahlen erforderlich sind: 
 

a) Bauausschuss (Obmann/Mitglied/Ersatzmitglied) 
b) Wirtschaftsausschuss (Ersatzmitglied) 
c) WH Aschachtal Verbandsversammlung (Mitglied/Ersatzmitglied) 
 

 
Es handelt sich bei den Nachwahlen in die oa. Ausschüsse und Organe außerhalb der Ge-
meinde um eine Fraktionswahl. Es sind daher von der FPÖ-Fraktion entsprechende schrift-
liche Wahlvorschläge einzubringen. 
 
Diese Wahlvorschläge werden der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die heute durchzuführenden Nachwahlen sollen nicht, wie im § 52 oö. GemO. 1990 vorge-
schrieben, geheim, sondern durch Erheben der Hand vorgenommen werden. 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
 

 
 
 
Die Wahlvorschläge werden auf ihre Gültigkeit geprüft und vollinhaltlich verlesen: 
 

a) Bauausschuss: 
Obmann/Mitglied:  Johann Huemer 
Ersatzmitglied: Günther Eschlböck-Fuchs 

 
b) Wirtschaftsausschuss: 

Ersatzmitglied: David Aichinger 
 

c) WH Aschachtal Verbandsversammlung: 
Mitglied:  David Aichinger 
Ersatzmitglied: Christoph Schauer 

 
 
 
FRAKTIONSWAHL DURCH DIE FPÖ 
 



 
Die Wahlvorschläge werden einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 1.4 
 

 
  
  

 
  



2 INFORMATIONEN FÜR DEN GEMEINDERAT 

 

2.1 Bericht des Bürgermeisters über verfahrensrechtliche Angelegenheiten 
Vorlage: BA/303/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Der Vorsitzende berichtet über den aktuellen Stand der Berufungs- und Beschwerdeverfah-
ren im Zuge des WVA Projektes „Pflichtanschlüsse“. 
Berufungen, Beschwerden, Revisionen… gab es in unterschiedlichen Bereichen, die sich wie 
folgt zusammensetzten: 
 

• Beschwerden gegen die Anschlusspflicht: Anzahl 29 – alle erledigt 

• Beschwerden gegen die Anschlussgebühren: Anzahl 12 – alle erledigt 

• Ansuchen um Ausnahme von der Anschlusspflicht: 9 Verfahren, 6 erledigt, 3 sind 
noch anhängig  
 

a) Beschwerde gegen Anschlussverpflichtungsbescheid (erledigt) 

      

Lfd.
Nr. 

Objektadresse 
Objekt 

HNr 
Entfernung 

Wasserleitung 
Status Weiterführung 

1 Deinham  1 7,48 
VwGH Revision abgewie-

sen 

Ansuchen um 
Ausnahme ge-

stellt 

2 Deinham 3 6,78 
Berufung zurückgezogen/ 

Anschluss hergestellt 
  

3 Deinham 4 
14,08 und 

28,82 
Beschwerde abgewiesen 

Ansuchen um 
Ausnahme ge-

stellt 

4 Gstaltenhof 9 9,1 Anschluss hergestellt   

5 Hachlham 11 1,85 Anschluss hergestellt   

6 Hainbach 3 1,56 
Berufung zurückgezogen/ 

Anschluss hergestellt 
  

7 Hainbach 6 8,6 
Berufung zurückgezogen/ 

Anschluss hergestellt 
  

8 Haizing 36 20,7 Anschluss hergestellt   

9 Hilkering 32 5,88 Anschluss hergestellt   

10 Karling 9 4,85 
Beschwerde bei VfGh ab-

gewiesen/Anschluss herge-
stellt 

  

11 Karling 13 35,23 Anschluss hergestellt   

12 Kellnering 14 --- kein Anschluss 
keine Wasserlei-
tung in Natur ge-

funden 



13 Lacken 3 11,8 
Beschwerde abgewiesen 
/Ausnahme genehmigt 

  

14 Pfaffing 1 25,83 Beschwerde abgewiesen 
Ausnahme ge-

nehmigt 

15 Pfaffing 5 6,44 
Berufung zurückgezogen 

/Anschluss hergestellt   

16 Poxham 2 12,68 Anschluss hergestellt   

17 Poxham 6 34,39 Ausnahme genehmigt   

18 Poxham 15 5,45 
Berufung zurückgezogen 

/Anschluss hergestellt   

19 Poxham 30 7,25 Anschluss hergestellt   

20 Poxham 31 20,3 
Berufung zurückgezogen 

/Anschluss hergestellt   

21 Reith  1 32,48 
Beschwerde abgewiesen 

/Anschluss hergestellt   

22 Reith  2 15,96 
Beschwerde abgewiesen 

/Anschluss hergestellt   

23 Reith 3 21,31 
Beschwerde abgewiesen 

/Anschluss hergestellt   

24 Senghübl 10 13,84 Anschluss hergestellt   

25 Steinwand 20 16,95 
Berufung zurückgezogen 

/Anschluss hergestellt   

26 Vornholz 13 4,43 
Berufung zurückgezogen 

/Anschluss hergestellt   

27 Vornholz 27 9,99 
Berufung zurückgezogen/ 

Anschluss hergestellt   

29 Vornholz 28 38,.81 Revision abgewiesen 
Ansuchen um 
Ausnahme ge-

stellt 

 
b) Ansuchen um Ausnahme Anschlusspflicht 

    

Lfd.
Nr. 

Objektadresse 
Objekt 

HNr 
Entfernung 

Wasserleitung 
Status 

Datum An-
schluss-pflicht; 
aufschiebende 

Wirkung 

1 
Hachlham 10 2,7 VwGH Revision abgewie-

sen 
Anschluss herge-
stellt 

2 
Kellnering 4 2,29 

Revision abgewiesen 
Anschluss muss 
hergestellt wer-
den 

3 Poxham 6 34,39 Ausnahme erteilt   

4 Deinham 4 
14,08 und 

28,82 
Verfahren anhängig   

5 Deinham  1 7,48  Verfahren anhängig   

6 Pfaffing 1 25,83 Ausnahme erteilt   



8 Lacken 3 11,8 Revision abgewiesen 
Anschluss herge-
stellt 

9 Vornholz 28 38,.81 Verfahren anhängig    

 
  

 
c) Anschlussgebü-

ren - erledigt 
  

 

     

Lfd.
Nr. 

Objektadresse 
Objekt 

HNr 
Entfernung 

Wasserleitung 
Status 

 
1 Lacken 1   bezahlt 

 
2 Kellnering 36   bezahlt 

 
3 Steinwand 5   Beschwerde abgewiesen /bezahlt  
4 Steinwand 10   Beschwerde abgewiesen /bezahlt 

 
5 Steinwand 21   Einwand von Gemeinde stattgegeben  
6 Kellnering 17   Beschwerde abgewiesen /bezahlt 

 
7 Karling 137   Bescheid, Aufschub bis tatsächlichen Bezug  
8 Kellnering 17   Beschwerde abgewiesen /bezahlt  
9 Steinwand 4   bezahlt 

 
10 Kellnering 12   bezahlt 

 
11 Karling 9a 16,16 Beschwerde stattgegeben 

 
12 Steinwand 20   

Beschwerdevorentscheidung - bezahlt 
 

 

 
Seit der letzten Berichterstattung sind folgende Revisionen zurückgekommen: 
 

• Kellnering 4:  
 
Der Verwaltungsgerichtshof in Wien teilte mit Beschluss vom 03.10.2024 Folgendes mit: 
 
Der Verwaltungsgerichtshof hat über die Revision der Mag. Julia Mazal in Hartkirchen, ver-
treten durch Dr. Peter Gatternig und Mag. Karl Gatternig, Rechtsanwälte in 1010 Wien, Renn-
gasse 9, gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts Oberösterreich vom 27. Ok-
tober 2023, Zl. LVwG-152159/132/JS, betreffend eine Angelegenheit nach dem OÖ. Was-
serversorgungsgesetz 2015 (belangte Behörde vor dem Verwaltungsgericht: Bürgermeister 
der Gemeinde Hartkirchen, vertreten durch Dr. Franz Dorninger, Rechtsanwalt in 4600 Wels, 
Ringstraße 4/I) den Beschluss gefasst: 
 
Die Revision wird zurückgewiesen. (Anschluss ist herzustellen) 
   
 

• Vornholz 28: 
  
Der Verwaltungsgerichtshof in Wien teilte mit Beschluss vom 07.11.2024 Folgendes mit: 
 
Der Verwaltungsgerichtshof hat über die Revision des Robert Gammer in Hartkirchen, ver-
treten durch die K M R Rechtsanwaltssocietät Dr. Longin Josef Kempf, Dr. Josef Maier in 



4722 Peuerbach, Steegenstraße 3, gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts 
Oberösterreich vom 05. Juli 2022, Zl. LVwG-152581/39/WP/MH, betreffend eine Angelegen-
heit nach dem OÖ. Wasserversorgungsgesetz 2015 (belangte Behörde vor dem Verwal-
tungsgericht: Bürgermeister der Gemeinde Hartkirchen) den Beschluss gefasst: 
 
Die Revision wird zurückgewiesen. (Ansuchen um Ausnahme von der Anschlusspflicht 
nach OÖ.WVG 2015  wurde gestellt) 
   
 

• Deinham 4: 
 

Der Verwaltungsgerichtshof in Wien teilte mit Beschluss vom 17.01.2025 Folgendes mit: 
 
Der Verwaltungsgerichtshof hat über die Revision des Alfred Aichinger in Hartkirchen, ver-
treten durch die K M R Rechtsanwaltssocietät Dr. Longin Josef Kempf, Dr. Josef Maier in 
4722 Peuerbach, Steegenstraße 3, gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts 
Oberösterreich vom 24. August 2023, Zl. LVwG-1521148/84/VG, betreffend eine Angelegen-
heit nach dem OÖ. Wasserversorgungsgesetz 2015 (belangte Behörde vor dem Verwal-
tungsgericht: Bürgermeister der Gemeinde Hartkirchen vertreten durch Dr. Franz Dorninger, 
Rechtsanwalt in 4600 Wels, Ringstraße 4/I) den Beschluss gefasst: 
 

Das angefochtene Erkenntnis des OÖ. Landesverwaltungsgerichtes wird wegen 
Rechtswidrigkeit seines Inhaltes aufgehoben. (d.h. geht wieder zurück an das OÖ. Lan-
desverwaltungsgerichtes. 
 
 
 

Der Bericht des Bürgermeisters über verfahrensrechtliche Angelegenheiten wird 
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 2.1 

 
 

  
  

 
  



2.2 Flurbereinigungsverfahren Haizing - Resolution Unabhängiger Bauernver-
band Hartkirchen 
Vorlage: BA/304/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 

Der Vorsitzende verliest das am 23. Dezember 2024 eingegangene Schreiben des Unab-
hängigen Bauernverbandes Hartkirchen, Obmann Johann Hannerer, Reith 6, 4081 Hartkir-
chen. 
 
Zitat Anfang 
 
„ An den  
Gemeinderat der Gemeinde Hartkirchen 
Kirchenplatz 1 
4081 Hartkirchen 
 
 
Resolution des Unabhängigen Bauernverbandes Hartkirchen an den Gemeinderat der Ge-
meinde Hartkirchen 
 
Das Flurbereinigungsverfahren in Haizing dauert schon mehr als 10 Jahre. Davon sind etwa 
100 Grundbesitzer in den Ortschaften Haizing, Kellnering und Hartkirchen betroffen. 
Ziel eines Flurbereinigungsverfahrens ist die Schaffung von dauerhaften und zeitgemäßen 
Produktionsgrundlagen für die Land- und Forstwirtschaft. Für unsere Bäuerinnen und Bauern 
ist das Bearbeiten von kleinen Schlägen arbeits- und kostenintensiv. Das Flurbereinigungs-
verfahren würde hier eine merkbare Erleichterung darstellen. 
Da die Unterstützung von Landwirtschaftskammer, Bezirksbauernkammer und Bauernbund 
nicht funktioniert hat beziehungsweise über Jahre nicht vorhanden war, wird es erforderlich 
endlich Maßnahmen zu treffen. 
Daher fordert der unabhängige Bauernverband der Gemeinde Hartkirchen den Gemeinderat 
auf, das Flurbereinigungsverfahren Haizing gemeinsam mit dem Land Oberösterreich voran-
zutreiben bzw. zeitnah umzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Johann Hannerer“ 
 
Zitat Ende 
 
 

BERATUNG: 
GR Johann Roithmayr 
Die Behauptungen des UBV kann ich in der Form nicht stehen lassen, sie sind ein massiver 
Angriff gegenüber der Landwirtschaftskammer, der Ortsbauernschaft und dem Bauern-
bund. Die Flurbereinigung Haizing wurde bereits 2009 eingereicht und aufgrund der zeit-
gleichen Strukturreform der Agrarbezirksbehörden kam es zu einer Verzögerung. 
2014/2015 gab es die ersten Gespräche und das Verfahren wurde 2015 eingeleitet. Laut 
derzeitigem Stand erfolgt voraussichtlich heuer die Zuteilung der neuen Besitzkomplexe. 
Die Verfahrensdauer von 10 Jahren ist üblich. Maßgeblich war die Landwirtschaftskammer 
über die Ortsbauernschaft beteiligt. Der Hintergrund der Resolution ist vermutlich der, dass 
der UBV letztendlich sagen kann, dass aufgrund ihrer Eingabe im Gemeinderat das Verfah-
ren innerhalb von einem Jahr abgeschlossen werden konnte. Ich habe bis jetzt nie jeman-
den vom UBV bei einer Verhandlung oder bei einer Besprechung gesehen, ganz zu 
schweigen von einer Mitarbeit.  
 
Vorsitzender 



Auch ich kann bestätigen, dass heuer ein Abschluss geplant ist.  
GR Rainer Rathmayr 
Gibt es Punkte, die wir als Gemeinderat behandeln müssen, damit wir das Thema Flurbe-
reinigung aus unserer Sicht nicht verzögern bzw. vorantreiben können? 
 
Vorsitzender 
Die Gemeinde Hartkirchen ist bei diesem Verfahren Partei und auch Grundeigentümer mit 
den öffentlichen Wegen und Netzen. Wir können allerdings als Behörde nichts vorantrei-
ben. Im Namen des Gemeinderates wird auf die Resolution dementsprechend geantwortet.  
 
 
 
 

Der Sachverhalt wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 2.2 

 
 
 

  
  

 
  



3 ANGELEGENHEITEN BETREFFEND GEMEINDEGEBARUNG 

 

3.1 Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Eferding zum 1. Nachtragsvor-
anschlag 2024; Kenntnisnahme 
Vorlage: BUCH/909/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Die Bezirkshauptmannschaft Eferding hat am 05.12.2024 den vorgelegten Nachtragsvoran-
schlag 2024 im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 
(GemO. 1990) im Namen der Oö. Landesregierung auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit sowie daraufhin überprüft, ob er den hierfür geltenden Vorschriften ent-
spricht. 
 
Das Ergebnis der Überprüfung ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. 
 
 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Prüfbericht zum 1. Nachtragsvoranschlag 2024 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

Der Prüfbericht zum 1. Nachtragsvoranschlag 2024 wird vom Gemeinderat zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 3.1 

 
 

  
  

 
  



3.2 Prüfbericht zur Prüfungsausschusssitzung vom 28. Jänner 2025 
Vorlage: BUCH/910/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Am 28. Jänner 2025 fand die 1. Prüfungsausschusssitzung 2025 statt: 
 
Auf der Tagesordnung stand: 
 

1. Überprüfung Globalbudgets 2024 Feuerwehren und Schulen 

2. Erläuterungen zum Voranschlag 2025 

3. Erstellung des Prüfberichtes 

4. Allfälliges 
 
Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat durch vollinhaltliches Verlesen zur Kenntnis gebracht. 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Prüfbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

Der Prüfungsausschussobmann, Christoph Schauer, verliest den Prüfbericht. 
 
 
 
 
Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------   ENDE TOP. 3.2 

 
 

  
  

 
  



3.3 Voranschlag 2025 und Mittelfristige Finanzplanung 2025-2029, Genehmigung 
Vorlage: BUCH/911/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Die Gemeinde Hartkirchen ist mit Nachtragsvoranschlag 2023 zum ersten Mal Härteaus-
gleichsgemeinde geworden. Das spiegelt sich auch weiterhin im Voranschlag 2025 ab. 
 
Aus derzeitiger Sicht muss auch in den kommenden Jahren mit einem finanziellen Engpass 
gerechnet werden. Der Engpass kann nur durch mögliche Zuweisungen des Bundes oder 
Landes verbessert werden. 
 
Einen wesentlichen Bestandteil bildet der Vorbericht. Hier sind alle wichtigen Daten und Fak-
ten näher erläutert. Zusätzlich wird auf den Nachweis der Investitionstätigkeit hingewiesen. 
Hier sind sämtliche investive Einzelvorhaben aufgelistet. Seitens der Finanzabteilung wird 
festgehalten, dass diese Vorhaben nur in jenem Maße ausgeführt werden können, in denen 
die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. 
 
Die Steuersätze für das Jahr 2025 wurden bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
09.12.2024 beschlossen. 
 
Da der Voranschlag 2025 einen Abgang über 1.225.600,00 € aufwies, musste die Gemeinde 
Hartkirchen alle Härteausgleichskriterien einhalten, welche vorab von der Bezirkshaupt-
mannschaft Eferding bzw. der IKD geprüft und mit Mitteilung vom 14.01.2025 für in Ordnung 
befunden wurden. Daher wurden zum Ausgleich des Abganges Mittel in Höhe von 
1.225.600,00 € freigegeben.  
 
Im Detail wird auf die Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU IKD-2019-494009/553 vom 
11.11.2024 hingewiesen, welche die Härteausgleichskriterien genau beschreiben. 
 

A. ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

 

Finanzierungsrechnung Einzahlungen Auszahlungen 

Operative Gebarung 10.841.000,00 € 10.183.900,00 € 

Investive Gebarung (Vorhaben) 2.897.400,00 € 1.685.900,00 € 

Finanzierungstätigkeit 0,00 € 1.965.600,00 € 

Zwischensumme 13.738.400,00 € 13.835.400,00 € 

Abzüglich investive Einzelvorhaben 3.032.900,00 € 3.138.700,00 € 

Summe 10.705.500,00 € 10.696.700,00 € 

Saldo + 8.800,00 € 

- Rücklagen-Zuführungen HH-Hinweis 2, ohne Ansatz 912001 9.000,00 

+ Rücklagen-Entnahmen HH-Hinweis 1, ohne Ansatz 912001 200,00 

Saldo  + 0,00 

 
 
 

B. MTTELFRISTIGER FINANZPLAN 2025-2029 



Gemäß dem Österreichischen Stabilitätspakt 2012 haben Bund, Länder und Gemein-
den ihre mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum Voranschlag plus vier Jahre zu 
erstellen. 

Der MEFP (sh. § 76a Oö. GemO) ist zugleich mit dem Voranschlag 2024 dem Ge-
meinderat zur allfälligen Anpassung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung 
für die Jahre 2025 bis 2028 vorzulegen. 

In der investiven Gebarung werden nur jene Vorhaben aufgenommen, für die bereits 
ein Finanzierungsplan vorliegt bzw. die Finanzierung gesichert ist: 

1. Amtsausstattung: // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden – vorerst keine 
Veranschlagung 2025 

2. Durchgängigkeit Rampe Karling: // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden 
– vorerst keine Veranschlagung 2025 

3. Durchgängigkeit und Anlandungen Aschachfluss // Projekt sollte 2024 abge-
schlossen werden – vorerst keine Veranschlagung 2025 

4. Erweiterung FF-Depot Hartkirchen // NEU Projekt 2025 – Finanzierung aus 
LZ+BZ-Mittel und FF-Eigenleistung 

5. Ankauf/Ersatzbeschaffung MTF Feuerwehren Hartkirchen: // Projekt sollte 
2024 abgeschlossen werden – vorerst keine Veranschlagung 2025 

6. Löschwasserbehälter // 2 Löschwasserbehälter aus HAF-2 Mittel  

7. Vorplatzgestaltung Schulzentrum Hartkirchen // Eigenmittel aus KPC-
Förderungen – auf 2025 verschoben 

8. Straßensanierungskonzept // Eigenmittel aus restlichen HAF-2 Mittel (voraus-
sichtlich 43.700,00 €)  

9. WEV Instandsetzung Güterwege // GW Bergen – Eigenmittel aus HAF-2, Ver-
kehrsflächenbeiträge und Aufschließungsbeiträge 

10. Revitalisierung Aschach Eigenmittel aus Sonder-BZ 2024 lt. GR-Beschluss 
vom 24.062024  

11. Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED // Projekt sollte 2024 abgeschlossen 
werden – vorerst keine Veranschlagung 2025 

12. Umbauarbeiten Huemerhaus // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden – 
vorerst keine Veranschlagung 2025 

13. Wasserleitungssanierungsmaßnahmen // Projekt sollte 2024 abgeschlossen 
werden – vorerst keine Veranschlagung 2025 

14. Rückbau Brunnen Deinham (behördlicher Auftrag) // Projekt sollte 2024 abge-
schlossen werden – vorerst keine Veranschlagung 2025 

15. Aufschließung ELAG // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden – vorerst 
keine Veranschlagung 2025 

16. Baukostenbeiträge an RHV Eferding (Vorhaben RHV Eferding) // Eigenmittel 
aus Anschlussgebühren 

17. Errichtung E-Ladestationen // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden – 
vorerst keine Veranschlagung 2025 

18. TLF Austausch FF Oed in Bergen // Genehmigter Finanzierungsplan  

19. Schulzentrum Hartkirchen // Genehmigter Finanzierungsplan - Abwicklung 
über Zwischenfinanzierungsdarlehen  

20. Abwasserbeseitigung Zonensanierung Bauabschnitt 16 // Eigenmittel aus Auf-
schließungs- und Interessentenbeiträge  



21. Umfahrung Kanalumlegung // Projekt sollte 2024 abgeschlossen werden – 
vorerst keine Veranschlagung 2025 

 

Der Gemeindevorstand legte bereits in seiner Sitzung vom 09.09.2024 folgende Pri-
oritätenreihung fest, welche auch mit Voranschlag 2025 unverändert bleibt: 

Reihung der geplanten Vorhaben: 

1. E-Ladestationen (2024-2025) 

2. Erweiterung FF-Depot Hartkirchen (2024-2025) 

3. Konzept Photovoltaikanlagenausbau (2024-2025) 

4. Wasserleitungssanierungsmaßnahmen (ab 2024 Projekterstellung Eitler) 

5. Gestaltung Schulvorplatz inkl. Verkehrskonzept (2024) 

6. Generalsanierung Landesmusikschule (2024-2025) 

7. 3 Stück Löschwasserbehälter (2024-2025) 

8. Ausbau Geh- und Radwegenetz (2024-2025) 

9. TLF Austausch FF Oed in Bergen (2025) 

10. Wegebau Flurbereinigung Haizing (ca. 2025 – kann nicht genau festgelegt 
werden) 

 

C. BEREICH 12: SONSTIGE INVESTITIONEN, INSTANDHALTUNGEN, 
SACHAUSGABEN KONTENKLASSE 4, POST- UND 
TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE 

Alle im Bereich 12 „Sonstige Investitionen, Instandhaltungen, Sachausgaben Konten-
klasse 4, Post- und Telekommunikationsdienste“ vorkommenden Konten müssen fol-
gendermaßen berechnet werden: 
 

Voranschlagsbetrag 2025

=
(FHH 2022 RA +  FHH 2023 RA +  FHH 2024 NVA)

3
∗ (1 +

𝐼𝑛𝑑𝑒𝑥 𝑉𝑒𝑟ä𝑛𝑑𝑒𝑟𝑢𝑛𝑔 𝑧𝑢𝑚 𝑉𝑜𝑟𝑗𝑎ℎ𝑟

100
) 

VPI 1986 von Juli des Vorvorjahres bis Juli des Vorjahres = Zielwert 

In diesem Bereich ist eine Begründung von Mehrauszahlungen ausgeschlossen. 
Mehrauszahlungen im Vergleich zu den Vorjahren die über die vorgesehene Indexie-
rung hinausgehen sind durch Einsparungen in anderen Konten dieses Bereiches aus-
zugleichen. 

Daher muss der Gemeinderat für alle Konten in diesem Bereich eine gegenseitige 
Deckungsfähigkeit beschließen. 

Weiters muss für diese Konten auch eine Hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 
15 % der Inanspruchnahme des Betrages bis zum 1. Oktober des Jahres beschlossen 
werden. (vgl. § 14 Oö. GHO Zur Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichts 
oder aus gesamtwirtschaftlichen Gründen kann der Gemeinderat eine Sperre der In-
anspruchnahme von Voranschlagsbeträgen bis zu einem anzugebenden Betrag und 
bis zu einem anzugebenden Zeitpunkt beschließen. Von einer solchen Sperre sind 
jedoch rechtsverbindliche Verpflichtungen der Gemeinde ausgenommen.) 

 

 

D. PRÜFUNGSBERICHT ZUR EINHALTUNG DER HÄRTEAUSGLEICHS-
KRITERIEN ZUM VORANSCHLAG 2025 DER GEMEINDE HARTKIRCHEN 



Aufgrund des vorliegenden Entwurfs des Voranschlag 2025 in Verbindung mit den 
ergänzenden Unterlagen wurde von der Bezirkshauptmannschaft festgestellt, dass 
seitens der Gemeinde Hartkirchen sämtliche Härteausgleichsfondskriterien gemäß 
Punkt 2.3 der Richtlinien zur Gemeindefinanzierung NEU eingehalten werden. 

Um im Voranschlag 2025 den Haushaltsausgleich zu erreichen, sind Mittel aus dem 
Härteausgleichsfonds in der Höhe von 1.225.600 Euro erforderlich. 

Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und Eferding zum Voran-
schlagsentwurf ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen. 

 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Gemeinderat möge den Voranschlag für das Finanzjahr 2025 in der vorliegenden und 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufliegenden Fassung beschließen (TEIL A) 
 
Der Gemeinderat möge den angepassten mittelfristigen Finanzplan inkl. Prioritätenreihung 
für die Jahre 2025 bis 2029 in der vorliegenden und zur öffentlichen Einsichtnahme auflie-
genden Fassung beschließen (TEIL B) 
 
Weiters möge der Gemeinderat für alle Konten im Bereich 12 eine gegenseitige Deckungs-
fähigkeit sowie eine Hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 15 % der Inanspruchnahme 
des Betrages bis zum 1. Oktober des Jahres beschließen. (TEIL C) 

 

Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und Eferding zum Voranschlag 2025 
wird vollinhaltlich zur Kenntnis genommen (TEIL D) 

 
 

ANLAGEN: 
 

• Voranschlag 2025 

• Mittelfristiger Finanzplan 2025-2029 

• Schreiben vom 14.01.2025 Land Oö. 

• Bericht Bezirkshauptmannschaften Grieskirchen und Eferding 
 
 
 
 
 

BERATUNG: 
GR Johann Huemer 
Wie kann man die hohen Kosten beim Kindergarten und beim Krankenanstaltenbeitrag er-
klären? 
Vorsitzender 
Hierbei handelt es sich um die jährliche Abgangsdeckung für den sechsgruppigen Kinder-
garten und die zweigruppige Krabbelgruppe. Ein gemeindeeigener Kindergarten wäre noch 
kostenintensiver. Der Krankenanstaltenbeitrag wird uns vorgeschrieben. Die Buchhaltung 
kann genau Auskunft geben. 
GR Johann Huemer 
Für die Erhaltung der Gemeindestraßen wurden nur € 23.400,00 vorgesehen. Da kann man 
höchstens einen Parkplatz errichten.  
AL Roland Schauer 
Das kann man nicht so sehen. Unterm Jahr kommen Verkehrsflächenbeitragsvorschreibun-
gen zustande, die zweckgebunden verwendet werden.  
GR Johann Huemer 



Für den Brunnen Deinham wurden € 0 veranschlagt.  
AL Roland Schauer 
Zum Zeitpunkt der Budgeterstellung waren noch keine reellen Kosten bekannt, diese wer-
den im Rahmen des Nachtragsvoranschlages erfasst. 
GR Rainer Rathmayr 
Der Brunnen Deinham war im Vorjahr als Projektvorhaben drinnen. Bei der letzten Gemein-
devorstandssitzung wurde besprochen, dass eine Kamerafahrt durchgeführt wird.  
Meines Erachtens werden heuer Kosten anfallen, schon alleine für die Diagnose und je 
nachdem wofür man sich entscheidet.  
GR Gerhard Neuhuber 
Im Prüfungsausschuss wurde diskutiert, wo die Löschwasserbehälter hinkommen und dass 
wir noch acht davon brauchen.  
Vorsitzender 
Das Löschwassernetz wird sukzessive ausgebaut. Letztes Jahr wurden zwei Löschwasser-
behälter gebaut und zwei sind heuer wieder vorgesehen, einer in Koppl und einer in 
Schaumberg. Acht Löschwasserbehälter sind in den nächsten fünf bis sechs Jahren ge-
plant. 
 
 
 
 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

mehrheitliche Annahme durch Handerheben 
24 JA-Stimmen 

1 NEIN-Stimme (Johann Huemer FPÖ) 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 3.3 
 
 

  
  

 
  



3.4 Vergabe Kassenkredit 2025 
Vorlage: BUCH/912/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Der Kassenkredit 2025 wurde mit einem Rahmen von 2.000.000,00 € ausgeschrieben, be-
schränkt an die Raiffeisenbank Region Eferding, Sparkasse Eferding-Waizenkirchen, 
Oberbank Eferding und Volksbank Eferding-Grieskirchen ausgeschrieben. Möglich wäre lt. 
aktuellem Entwurf des Voranschlag 2025 ein Betrag von 2.676.375,00 Euro (1/4 der Einzah-
lungen der lfd. Geschäftstätigkeit).  
 
Unter Zugrundelegung des Ausschreibungsergebnisses wird, nach entsprechender Prüfung 
der Angebote, die Vergabe Kassenkredit 2025 an die Raiffeisenbank Region Eferding vor-
geschlagen, wobei die Bindung an den 3-Monats-EURIBOR erfolgen soll. 
 

 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Aufgrund des Ergebnisses der beschränkten Ausschreibung soll der Kassenkredit 2025 mit 
einem Rahmen in Höhe von € 2.000.000,00 unter Bindung an den 3- Monats-Euribor an die 
Raiffeisenbank Region Eferding vergeben werden. 
 
Die Vergabe erfolgt unter Zugrundelegung des Angebotes. 
 
 
ANLAGEN: 

 

• Niederschrift über die Angebotseröffnung 
 
 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------  ENDE TOP. 3.4 
 
 
 
 
 

 
  
  

 
  



3.5 Gewässerökologie-Kommunal BA 1 - Strukturierungsmaßnahmen Karling-
Brandstatt; Annahme des Fördervertrages 
Vorlage: BUCH/908/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

A) Die Kommission für Angelegenheiten der Wasserwirtschaft hat das Projekt „Gewäs-
serökologie Kommunal BA 1 Aschach, Strukturierungsmaßnahmen Karling-Brandstatt“ mit 
Entscheidung vom 16.12.2024 positiv beurteilt. Der zuständige Bundesminister hat der Emp-
fehlung der Kommission entsprochen und die Förderung des Vorhabens am 19.12.2024 ge-
nehmigt. Die Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1092 Wien, Türkenstraße 9, als Ab-
wicklungsstelle, hat die diesbezüglichen Unterlagen am 07.01.2025 übermittelt. 
 
Die Gemeinde hat nun im Sinne einer raschen Abwicklung des Vorhabens die Förderungs-
verträge innerhalb von 3 Monaten anzunehmen dies ist bis Ende März 2025. 
 
B) Weiters hat die Biodiversitätsfondskommission ebenfalls das Projekt „Gewässerökologie 
Kommunal BA 1 Aschach, Strukturierungsmaßnahmen Karling-Brandstatt“ mit Entscheidung 
vom 10.12.2024 positiv beurteilt. Der zuständige Bundesminister hat der Empfehlung der 
Kommission entsprochen und die Förderung des Vorhabens am 12.12.2024 genehmigt. Die 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1092 Wien, Türkenstraße 9, als Abwicklungs-
stelle, hat die diesbezüglichen Unterlagen am 20.01.2025 übermittelt. 
 
Die Gemeinde hat nun im Sinne einer raschen Abwicklung des Vorhabens die Förderungs-
verträge innerhalb von 3 Monaten anzunehmen dies ist bis Ende April 2025. 
 
Beide Förderungsverträge liegen im Entwurf vor. Dieser wird dem Gemeinderat, durch Auf-
lage zur Kenntnis gebracht und der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
A) Betreffend Förderung der Gewässerökologie Kommunal, Bauabschnitt 1 – Strukturie-
rungsmaßnahmen Karling-Brandstatt – wird mit dem Bundesministerium für Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (als Förderungsgeber), vertreten durch die Kom-
munalkredit Public Consulting GmbH, 1092 Wien, Türkenstraße 9, der im Entwurf vorlie-
gende Förderungsvertrag abgeschlossen. 
 
Der Förderungsvertrag wurde dem Gemeinderat, durch Auflage zur Kenntnis gebracht und 
wird in Kopie der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
B) Betreffend Förderung der Gewässerökologie Kommunal, Bauabschnitt 1 – Strukturie-
rungsmaßnahmen Karling-Brandstatt – wird mit dem Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (als Förderungsgeber), vertreten 
durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1092 Wien, Türkenstraße 9, der im Ent-
wurf vorliegende Förderungsvertrag abgeschlossen. 
 
Der Förderungsvertrag wurde dem Gemeinderat durch Auflage zur Kenntnis gebracht und 
wird in Kopie der Verhandlungsschrift als Beilage angeschlossen. 
 
 
 
 
 

ANLAGEN: 
 



• Fördervertrag Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Was-
serwirtschaft 

• Fördervertrag Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie 

 
 
 
 
 
 

BERATUNG: 
GR David Aichinger 
Die Meinung unserer Fraktion zum Renaturierungsprojekt ist bekannt, daher werden wir 
auch heute, wo es um die Finanzierung dieses Projektes geht, nicht zustimmen. 
 
 
 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

mehrheitliche Annahme durch Handerheben 
21 JA-Stimmen 

4 NEIN-Stimmen (FPÖ) 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 3.5 
 
 

  
  

 
  



4 BAU-, RAUMPLANUNGS-, STRASSEN-  UND GRUNDANGELEGENHEITEN 

 

4.1 Flächenwidmungsplanänderung 5.35 - Poxham 
Vorlage: BA/292/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

In der Sitzung des Gemeinderates am 04.11.2024 wurde unter Zugrundelegung der fachli-
chen Stellungnahme des Ortsplaners Arch. DI Georg Kraus der Beschluss für die Einleitung 
des gegenständlichen Verfahrens zur Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.35 
gefasst.  
 
Nachstehend die Stellungnahme des Ortsplaners: 
 
 
 Betrifft:  Antrag auf Änderung Nr. 35 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5, Umwidmung des 
Grst. Nr. 1218/1 KG (45028) Schaumberg von derzeit Grünland (LAFOWI) in Bauland D – 
Dorfgebiet  
 
Antragsteller/in:   HOFER Wolfgang, Poxham 36, 4081 Hartkirchen  
Grundstück u. KG:   1218/1, KG 45028 Schaumberg  
Derzeitige Widmung:   Grünland (LAFOWI)  
Widmungswunsch:   D – Dorfgebiet  
Lage:     Ortschaft Poxham  
Angrenzende Widmungen:  N: LAFOWI  

O: D – Dorfgebiet  
S: Gemeindestraße südlich anschließend D – Dorfgebiet  
W: Gemeindestraße bzw. LAFOWI  

Technische Infrastruktur:  Verkehrserschließung: lt. Bestand  
Abwasserbeseitigung: lt. Bestand  
Trinkwasserversorgung: lt. Bestand  

ÖEK:     keine Aussagen auf bauliche Entwicklungen  
westlich angrenzend ist ein „Grünzug, -gürtel, -keil“ ausgewie-
sen  

ROP Eferding:   Regionale Grünzone lt. Rechtsstand – nicht betroffen  
Regionale Grünzone „Eferding 2“ – nicht betroffen  

Regionalprogramm:  Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässer betroffen (LGBl. 
130/2121)  

Geogene Risikozone – Stufe II: Risikotyp A, B nicht betroffen  
Beschreibung der Bodenform: wechselfeucht; mäßiger Tagwassereinfluß, hohe  
    Speicherkraft, etwas gehemmte Durchlässigkeit  
Hangwässer:    sehr geringer Hangwassereinfluss gegeben  
 
Fachliche Stellungnahme des Ortsplaners:  
 
Herr Hofer Wolfgang beantragt die Umwidmung des Grundstückes Nr. 1218/1; KG (45028) 
Schaumberg von derzeit Grünland (LAFOWI) in Bauland D – Dorfgebiet.  
 
Die geplante Umwidmungsfläche liegt im nordwestlichen Randbereich der Ortschaft Poxham 
und schließt östlich an das dazugehörige Wohnhaus im Dorfgebiet auf Grst. Nr. 1218/2 an. 
Südlich der Gemeindestraße befindet sich auf gleicher Höhe ebenfalls ein bebautes Dorfge-
biet. 
  
Die Umwidmungsfläche hat ein Gesamtausmaß von 301 m² und kann mit dieser Ergänzung 
aufgrund der Erschließung des bestehenden Gebäudes und der Ausformung des Grund-
stücks kein eigenständig bebaubares Grundstück geschaffen werden. 



  
D-Fläche Bestand:     626 m²  
Neuwidmung:   + 301 m²  
Gesamt      927 m²  

Die sparsame Grundinanspruchnahme bleibt, mit der sich erlangenden Gesamtfläche von 
927 m², aus Sicht der Ortsplanung im Dorfgebiet und der abschließenden Siedlungsrandlage 
gewährleistet.   
Im derzeit rechtskräftigen ÖEK 2 der Gemeinde Hartkirchen ist im Bereich der angeregten 
Umwidmung keine Baulandentwicklung vorgesehen. Am westlichen Dorfrand Poxham wurde 
ein von Südwesten nach Nordosten verlaufender Grünzug ausgewiesen, der nur in einem 
untergeordneten Ausmaß berührt wird.  
Eine Änderung des ÖEKs ist aus Sicht der Ortsplanung aufgrund des geringen Widmungs-
ausmaßes und der Tatsache, dass kein neuer Bauplatz geschaffen werden kann, nicht er-
forderlich. 
  

Bezugnehmend auf die Hangwasser-hin-
weiskarte OÖ ist kaum eine Gefährdung 
abzuleiten und kein äußerer Einfluss auf 
die Umwidmungsfläche ersichtlich.  
 
Zum Änderungsantrag wird festgestellt, 
dass keine negativen Einflüsse oder ein-
schränkenden Ersichtlichmachungen auf 
das Grundstück einwirken (z.B. Regionale 
Grünzone, Waldabstand, Geogenes Bau-
grundrisiko, Hangwässer usw.). Die Bau-
landeignung kann daher als gegeben an-
gesehen werden.  
 
 
 
Aus ortsplanerischer Sicht kann die be-
antragte Änderung des Flächenwid-
mungsplanes positiv bewertet werden, 

da es sich hierbei lediglich um eine geringfügige Erweiterung eines kleinen Grund-
stücks handelt und kein eigenständig bebaubarer Bauplatz geschaffen wird.  
Durch den zweiseitigen Baulandanschluss ergibt sich zudem eine abrundende Wid-
mungsausformung. 
 
 
Die beteiligten Fachabteilungen beim Amt der OÖ. Landesregierung, Örtliche Raumplanung 
nahmen dazu aus fachlicher Sicht im Rahmen des Vorprüfungsverfahrens gemäß § 33 Abs. 
2 bzw. § 36 Abs. 4 des OÖ. ROG 1994 mit Schreiben vom 09.12.2024 (ha. eingelangt am 
13.12.2024) wie folgt Stellung: 
 
Zitat Anfang: 
 
„ Zur o.a. Flächenwidmungsplanänderung wird gemäß § 33 (2) im Zusammenhang mit § 36 
(4) Oö. ROG 1994 folgende Stellungnahme abgegeben: 
Nach den vorliegenden Plänen ist geplant, das Grundstück Nr. 1218/1, KG Schaumberg, im 
Ausmaß von ca. 301 m², von „Grünland – Land- und Forstwirtschaft“ in „Bauland-Dorfgebiet“ 
umzuwidmen. Der Planungsraum befindet sich in der im nordwestlichen Randbereich der 
Ortschaft Poxham, ca. 2,2 km vom Ortszentrum entfernt. 
Aus siedlungsstruktureller Sicht kann die geringfügige Erweiterung des bestehenden Bau-
platzes zur Kenntnis genommen werden, auch steht die Änderung aufgrund Größe und Aus-
formung nicht im Widerspruch zu den Festlegungen des örtlichen Entwicklungskonzepts. Die 



positive naturschutzfachliche Stellungnahme wird zur Information und zur weiteren Berück-
sichtigung beigelegt. 
Ein Widerspruch zu den Festlegungen des örtlichen Entwicklungskonzepts konnte nicht fest-
gestellt werden. Im Änderungsbereich entsprechen die Pläne der Planzeichenverordnung. 
Unabhängig von der fachlichen Beurteilung ist hinsichtlich der baulichen Anlagen auf der 
ggst. Umwidmungsfläche die Grundlagenforschung zur ergänzen (Feststellungen der Ge-
meinde zum Baukonsens). Die rechtliche Beurteilung hinsichtlich der erforderlichen von der 
Gemeinde durchzuführenden Grundlagenforschung und Interessensabwägung (§ 36 Abs. 6 
OÖ.ROG 1994) wird im aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahren durch die Aufsichts-
behörde erfolgen.  
DI Wöran 
 
Zitat Ende 
 
 
Nachstehend die Stellungnahme der Abteilung Naturschutz: 
 
Zitat Anfang: 
 
„In der Ortschaft Poxham soll eine bestehende Dorfgebietsfläche im Ausmaß von ca. 600 m² 
um ca 300 m“ erweitert werden. Dies betrifft eine dreiecksförmige Fläche an der Westseite, 
welche zweiseitig an Bauland anschließt. Es entsteht dadurch kein zusätzlicher Bauplatz. 
Aus naturschutzfachlicher Sicht kann dieser Erweiterung zugestimmt werden, da es sich da-
bei um eine kleinere Abrundung mit direktem Baulandanschluss handelt. 
Dipl.-Ing. Robert Kornhuber“ 
 
Zitat Ende 
 
Aufgrund der im Schreiben der Abteilung Raumordnung geforderten Grundlagenforschung 
hinsichtlich der baulichen Anlagen auf ggst. Umwidmungsfläche wurde vom Amtssachver-
ständigen des Bauamtes Wels, Herr Ing. Brenner eine baubehördliche Grundlagenforschung 
durchgeführt und ein Aktenvermerk mit folgendem Inhalt verfasst: 
 
Zitat Anfang 
 
„Die Zufahrt über das Grundstück 1218/1 ist im Korrekturplan vom 16.7.1993, Baubewilligung 
vom 29.07.1993, Zl 131-9/909/2-1993 im Lageplan dargestellt“. 
 
Zitat Ende 
 
 
…………………………………. 
 
Zusammenfassung der Stellung: 
 
1. Abteilung Raumordnung – DI Wöran, Bettina: kein Einwand - Forderung der Grund-

lagenforschung  
+  geringfügige Erweiterung kann zur Kenntnis genommen werden, steht nicht im Wider-

spruch zu den Festlegungen im örtlichen Entwicklungskonzepts. 
 

- Grundlagenforschung ist zu ergänzen (Baukonsens). Die rechtliche Beurteilung hinsicht-
lich der Grundlagenforschung und Interessensabwägung wird im aufsichtsbehördli-
chen Genehmigungsverfahren erfolgen.  

 
2. Wildbach- und Lawinenverbauung – DI Gruber, Harald: kein Einwand  

+  Hinweise im Folgeverfahren sind zu berücksichtigen.  
 



3. Abteilung Wasserwirtschaft – Ing. Dinges, Herwig: kein Einwand  
+ Keine Einwände, bei Beachtung der wasserrechtlichen Vorgaben des Regionalprogram-

mes „Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässern LGBl. 130/2021“.  
 
4. Abteilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik – Ing. Tscherry, Martha: kein Einwand  

+     Lw Betriebe liegen nordöstlich bzw. westlich in einem Abstand von mind. 100m. 
Zusätzliche Nutzungskonflikte sind nicht zu erwarten.  

 
5. Schiene OÖ GmbH – Ing. Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Stadlbauer, Christian: kein Einwand  

 
6. Telekom Austria AG: kein Einwand  
 
7. Sachverständiger für Natur- und Landschaftsschutz – DI Kornhuber, Robert: kein 

Einwand  
+     Erweiterung kann zugestimmt werden, da kleinere Abrundung mit direktem Bauland-
anschluss  

 
8. Bundesheer – Militärkommando OÖ – Obstlt. Mag. (FH) Haider, Markus: kein Ein-

wand  
 
9. Abteilung Land- und Forstwirtschaft – Ing. Brandstötter, Claus: kein Einwand  
 
10. Netz OÖ – Strom und Gas: kein Einwand  
 
11. Gabriele Zinkl, Nachbarin: kein Einwand  

+    Erweiterung wird zugestimmt, wenn kein Nachteil für das eigene Grundstück 
 

12. Baubehörde Gemeinde Hartkirchen: kein Einwand  
+    Grundlagenforschung mit dem Bausachverständigen wurde durchgeführt, die Zufahrt am 
Grundstück 1218/1 wurde mit der Baubewilligung 1993 mitbewilligt. 
 
Der Umweltausschuss hat diese Angelegenheit für den Gemeinderat zur Beschluss-
fassung, einschließlich der eingelangten Stellungnahmen, vorberaten.  
 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
 
Der Flächenwidmungsplan Nr. 5.35 im Ortsbereich Poxham wird wie folgt genehmigt: 
 

• Umwidmung des Grundstücks Nr. 1218/1 KG 45028 Schaumberg von derzeit Grün-
land (LAFOWI) in Bauland D – Dorfgebiet wird gefasst.   

 
 
 

ANLAGEN: 
Erhebungsblatt 
Stellungnahmen 
Plan 
Dokumentation Baulandentwicklung 
Flächenbilanz 
Aktenvermerk 
 
 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 



einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 4.1 
 
 

  
  

 
  



4.2 Flächenwidmungsänderung 5.36; Änderung Örtliches Entwicklungskonzept - 
Poxham 
Vorlage: BA/308/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Die Firma Karl Hofer Gemüseverarbeitungs-KG, Poxham 8, 4081 Hartkirchen regt die Um-
widmung von Teilen der GN 1027 und 1028, KG Schaumberg von derzeit Grünland auf 
Bauland MB an. 
 
Nachstehend die Stellungnahme des Ortsplaners: 
 
Betrifft:  
Antrag auf Änderung Nr. 36 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 inkl. Änderung Nr. 14 des 
ÖEKs Nr. 2. Umwidmung von Teilflächen aus den Grundstücken Nr.: 1027 und 1028; KG 
(45028) Schaumberg von derzeit Grünland (LAFOWI) in Bauland MB – Eingeschränkt ge-
mischtes Baugebiet  
 
Antragsteller/in:   HOFER Karl, Poxham 8, 4081 Hartkirchen  
Grundstück(e) u. KG:  Teilflächen aus 1027 und 1028; KG 45028 Schaumberg  
Derzeitige Widmung:   Grünland (LAFOWI)  
Widmungswunsch:  MB – Eingeschränkt gemischtes Baugebiet unter Ausschluss 

betriebsfremder Wohnnutzung  
Lage:     Ortschaft Poxham  
Angrenzende Widmungen:  N: Gemeindestraße angrenzend LAFOWI  

O: LAFOWI  
S: LAFOWI  
W: MB- und D-Gebiet  

Technische Infrastruktur:  Verkehrserschließung: lt. Bestand  
Abwasserbeseitigung: lt. Bestand  
Trinkwasserversorgung: lt. Bestand  

ÖEK:     DF – dörfliche Siedlungsfunktion  
ROP Eferding:    Regionale Grünzone lt. Rechtsstand – nicht betroffen  

Regionale Grünzone „Eferding 2“ – nicht betroffen  
Sonstige Ersichtlichmachungen: Grundwasserschongebiet „Schaunburgleiten“ (Randzone)  

LGBl. 92/2013  
Regionalprogramm:  Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässer betroffen (LGBl. 

130/2121)  
Geogene Risikozone – Stufe II: Risikotyp A im westlichen Bereich ausgewiesen Beschrei-
bung der Bodenform: nördlicher Bereich: gut versorgt; mäßige Durchlässigkeit,       
                                     mäßige Speicherkraft  
Südlicher Bereich:   mäßig feucht; mäßiger Hang- bzw. Grundwassereinfluß;  

mäßige Speicherkraft, mäßige Durchlässigkeit  
Hangwässer:    kein Hangwassereinfluss gegeben  
 
Fachliche Stellungnahme des Ortsplaners:  
 
Herr Hofer Karl beantragt die Umwidmung von Teilflächen aus den Grundstücken Nr. 1027 
und 1028; KG (45028) Schaumberg von derzeit Grünland (LAFOWI) in Bauland MB – Ein-
geschränkt gemischtes Baugebiet unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung.  
 
Begründet wird die Anregung auf Änderung des Flächenwidmungsplanes inkl. ÖEKs mit der 
Notwendigkeit zur Herstellung der widmungstechnischen Voraussetzung für die Errichtung 
einer Produktionshalle für den Obst- und Gemüseverwertungsbetrieb.  
Lt. Angaben des Antragstellers ist, um die steigenden Nachfragen bedienen zu können, eine 
Erweiterung der Bearbeitungskapazitäten sowie der Räumlichkeiten erforderlich.  



 
Es fand bereits eine Projektvorbesprechung mit der zuständigen Gewerbebehörde im Rah-
men des Anlagensprechtages statt. Gemäß Betriebstypenverordnung 2016 ist der derzeitig 
geführte landwirtschaftliche Betrieb am Standort durch die Erweiterung in die Kategorie 
„Obst- und Gemüseverwertungsbetrieb ohne Abfüllanlagen“ einzuordnen. Es ist die Wid-
mung MB erforderlich und ausreichend.  
Ein Widmungs- oder Nutzungskonflikt kann somit ausgeschlossen werden.  
 
Die geplante Umwidmungsfläche befindet sich in zentraler Lage in der Ortschaft Poxham, 
wird nördlich von der Gemeindestraße „Poxham“ erschlossen und wird von bebautem Grün-
land, Dorfgebiet und eingeschränkt gemischtem Baugebiet umschlossen.  
Die Umwidmungsfläche weist in Abstimmung mit dem erforderlichen Ausmaß der geplanten 
Anlagen eine Größe von 3.231 m² auf.  
 
Im derzeit rechtskräftigen ÖEK 2 der Gemeinde Hartkirchen ist im Bereich der angeregten 
Umwidmung eine Baulandentwicklung DF – dörfliche Siedlungsfunktion vorgesehen.  
Aus fachlicher Sicht der Ortsplanung ist eine Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
erforderlich, da für die Baulandwidmung MB eine Mischfunktion (MF) im ÖEK vorzusehen ist.  
 
Gem. einer Rechtsauskunft der Baurechtsabteilung des Amtes der Oö. Landesregierung wird 
zum Thema „Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzepts“ grundsätzlich festgestellt, dass 
dieses für einen Zeitraum von 15 Jahren ausgelegt ist und Änderungen nur dann genehmi-
gungsfähig sind, wenn dafür ein eindeutiges öffentliches Interesse (z.B.: Standortfestlegun-
gen für öffentliche Einrichtungen, Widmungen neuer oder Erweiterung bestehender Be-
triebsstandorte zur Schaffung bzw. Erhaltung von Arbeitsplätzen, grundlegende Ände-
rung der Siedlungsstruktur infolge von Naturkatastrophen, Schaffung eines neuen Siedlungs-
gebietes wenn die Reserven erschöpft sind Nachweis mittels einer aktuellen Baulandbi-
lanz ) nachgewiesen werden kann und im Funktionsplan des Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes kaum mehr Baulanderweiterungsoptionen vorhanden sind.  
 
Das öffentliche Interesse wird dadurch begründet, dass es sich hierbei um die Erweiterung 
eines bestehenden Betriebsstandortes handelt und der damit verbundene Erhalt/die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen bzw. die allgemeine Weiterentwicklung von Betrieben zu unterstüt-
zen ist.  
 
Zum Änderungsantrag wird festgestellt, dass keine negativen Einflüsse oder einschränken-
den Ersichtlichmachungen auf das Grundstück einwirken (z.B. Regionale Grünzone, Wald-
abstand, Geogenes Baugrundrisiko, Hangwässer usw.). Die Baulandeignung kann daher als 
gegeben angesehen werden.  
 
Die westlich liegende, bestehende Schotterstraße auf Grst. Nr. 1032/1, KG Schaumberg wird 
aufgrund der Anregung im Zuge der Vorbesprechungen in diesem Zuge als Verkehrsfläche 
– fließender Verkehr (~289 m²) ausgewiesen, um ev. Asphaltierungsarbeiten vornehmen zu 
können.  
 
Zusammenfassend kann die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplanes 
inkl. ÖEKs aus Sicht der Ortsplanung positiv bewertet werden, da die Stärkung der 
heimischen Wirtschaftsbetriebe einen wichtigen Standpunkt für die Gemeinde Hartkir-
chen darstellt, sowie ergeben sich aus ortsplanerischer Sicht keine Nutzungskonflikte 
zwischen den am Standort bereits geführten Betrieb und der umgebenden Siedlung. 
 
Arch. DI Georg Kraus 
 
Eine Plankostenvereinbarung mit Herrn Hofer liegt vor. 
 
Der Umweltausschuss hat nun diesen Antrag auf Änderung für den Gemeinderat vorberaten 
und spricht sich einstimmig für die Einleitung des Verfahrens aus. 



 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 

Der Gemeinderat möge beschließen: 
 
Der Flächenwidmungsplan Nr. 05, Änderung Nr. 36 sowie das ÖEK Nr. 02, Änderung Nr. 14 
wird im Ortsbereich Poxham wie folgt abgeändert:  
 

• Umwidmung von Teilflächen aus den Grundstücken Nr. 1027 und 1028, KG (45028) 
Schaumberg von derzeit Grünland (LAFOWI) in Bauland MB – Eingeschränkt ge-
mischtes Baugebiet 

 
Das Einleitungsverfahren gemäß den Bestimmungen des OÖ. Raumordnungsgesetz 1994 
wird durchgeführt. 
 
Der Beschlussfassung werden 
 

1. Der Erhebungsbogen zur Verständigung des Amtes der OÖ. Landesregierung 
2. Die fachfliche Stellungnahme des Ortsplaners 
3. Teil A: Flächenwidmungsteil Nr. 5, Änderung Nr. 5.36, Planverfasser DI Kraus Georg 
4. ÖEK Änderung 2.14, Planverfasser DI Kraus Georg 
5. Die Plankostenvereinbarung 

 
zugrunde gelegt. 
 
Die Unterlagen und Pläne wurden im Vorfeld den Gemeinderatsmitgliedern auf elektroni-
schem Weg (Session Net) zeitgerecht zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt und somit 
zur Kenntnis gebracht. Weiters lagen diese Unterlagen bis zur Gemeinderatssitzung im Ge-
meindeamt zur Einsichtnahme auf. Während der Gemeinderatssitzung wurden die besagten 
Unterlagen zur freien Einsichtnahme für die Gemeinderatsmitglieder auch aufgelegt. 
 
 

ANLAGEN: 
 
Erhebungsblatt FW 5.38 
Stellungnahme Ortsplaner FW 5.38 
FW Änd. 5.38 Hofer 
ÖEK Änd. 2.14 Hofer 
Plankostenvereinbarung 
 
 
 
BERATUNG: 
GR Rainer Rathmayr 
Der Umweltausschussobmann erläutert diesen TOP und möchte anregen, dass man sich 
im Verfahren mit dem Ortsplaner anschaut, wie eine Mischgebietswidmung mit einer Wohn-
nutzung zusammenpasst.  
 
 
 
 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 



 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 4.2 
  
 

  
  

 
  



4.3 Bebauungsplanänderung 28.2, Feriensiedlung Deinham 
Vorlage: BA/293/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
In der Sitzung des Gemeinderates am 04.11.2024 wurde unter Zugrundelegung der fachli-
chen Stellungnahme des Ortsplaners Arch. DI Georg Kraus der Beschluss für die Einleitung 
des gegenständlichen Verfahrens zur Abänderung des Bebauungsplanes Nr. 28.2 gefasst. 
 
Nachstehend die Stellungnahme des Ortsplaners: 
 
Betrifft:  Änderung des Bebauungsplan Nr. 28 „Feriensiedlung Deinham“  

Änderung Nr. 2 - Teilauflassung  
 

Fachliche Stellungnahme des Ortsplaners:  
 
Der Bebauungsplan Nr. 28 Änderung Nr.1 „Feriensiedlung Deinham“ umfasst seit der Erster-
stellung 2002 das Grundstück 2973/2 und eine Teilfläche aus dem Grundstück 2973/4. Diese 
Grundstücke befinden sich im nördlichen Planungsbereich und waren im rechtskräftigen Be-
bauungsplan für KFZ-Stellplätze vorgesehen.  
Diese Grundflächen standen jedoch seit jeher nicht für eine Parkplatznutzung zur Verfügung 
und sind der Feriensiedlung auch besitzrechtlich nicht zuzuordnen. Der Eigentümer, Herr 
Josef Ratzenböck, benötigt diese Flächen jedoch zum Bau eines landwirtschaftlichen Ge-
bäudes.  
Die Positionierung der landwirtschaftlichen Halle ist lt. Vorbesprechung vom 17.06.2024 (Ge-
wässerbezirk, Naturschutz, Raumordnung und der Gemeinde) aufgrund der Hochwassersi-
tuation nur auf dem Grundstück 2973/2 möglich.  
Derzeit steht der Bebauungsplan der beabsichtigten Nutzung entgegen und ist dieser des-
halb im relevanten Teilbereich zum Teil aufzulassen.  
 
Da sich die KFZ-Stellplätze seit jeher auf Eigengrund der Parzelleneigentümer befinden und 
es seit über 20 Jahren nicht erforderlich war die gegenständliche Fläche lt. Bebauungsplan 
zu nutzen, bestehen keine Einwände gegen die geplante Teilauflassung.  
 
Die Änderung Nr. 2 des Bebauungsplanes Nr. 28 Feriensiedlung Deinham sieht somit ledig-
lich eine Anpassung der Planungsgrenze vor. Ergänzend wurden die aktuellen Ersichtlich-
machungen überprüft und die gelbe Gefahrenzone entsprechend ihrer heutigen Ausformung 
aktualisiert. Es wurden keine Änderungen an den textlichen oder planlichen Festlegungen 
vorgenommen, mit Ausnahme der den Teilaufhebungsbereich betreffenden Textstelle unter 
Punkt 6 „verbindlich vorgeschriebene Stellplätze siehe Darstellung“ – diese wurde entfernt.  
 
Durch die Änderung Nr. 2 ergeben für die Eigentümer der Feriensiedlungsgrundstücke dem-
nach keine Änderungen an der Bebaubarkeit.  
Aus Sicht der Ortsplanung ist somit nur der Eigentümer (Antragsteller) des Grundstücks 
2973/2 von der Planauflage nachweislich zu verständigen.  
 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Änderung Nr. 2 des Bebau-
ungsplanes Nr. 28 Feriensiedlung Deinham (Teilauflassung) gem. §36 Abs. 2 Z. 2 den 
Planungszielen der Gemeinde nicht widerspricht und die Interessen von Dritten ge-
wahrt bleiben, da sich für Dritte keine Änderungen ergeben. Aus ortsplanerischer 
Sicht bestehen keine Einwände gegen die Bebauungsplanänderung 
 
 
 
Die beteiligten Fachabteilungen beim Amt der OÖ. Landesregierung, Örtliche Raumpla-
nung nahmen dazu aus fachlicher Sicht im Rahmen des Vorprüfungsverfahrens gemäß § 



33 Abs. 2 bzw. § 36 Abs. 4 des OÖ. ROG 1994 mit Schreiben vom 18.12.2024 (ha. einge-
langt am 30.12.2024) wie folgt Stellung: 
 
Zitat Anfang: 
 
„Zur gegenständlichen Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 28 „Feriensiedlung Dein-
ham“ wird gemäß § 33 (2) im Zusammenhang mit § 36 (4) OÖ. ROG 1994 folgende Stellung-
nahme abgegeben: 
Nach den vorliegenden Unterlagen beabsichtigt die Gemeinde Hartkirchen die Teilaufhebung 
des Bebauungsplanes Nr. 28 im Bereich der Grundstücke Nr. 2973/2 und 2973/4, KG Hart-
kirchen. Die im Rahmen der Erstellung des Bebauungsplanes für KFZ-Stellplätze vorgese-
hene Fläche steht in keinem besitzrechtlichen Zusammenhang mit der Feriensiedlung und 
wird auch nicht als Parkplatz genutzt. Nun soll an dieser Stelle eine landwirtschaftliche Halle 
errichtet werden. 
Durch die Planung in der vorliegenden Form werden überörtliche Interessen im besonderen 
Maße nicht berührt. Daraus resultierend ist gemäß § 34 Abs. 1 OÖ. ROG die Vorlage des 
Bebauungsplanes zur Genehmigung an die Landesregierung als Aufsichtsbehörde vor Kund-
machung des Beschlusses nicht erforderlich. 
Die geplante Teilaufhebung wird aus fachlicher Sicht zur Kenntnis genommen. Die grund-
sätzlich positiven Stellungnahmen der mitbeteiligten Fachdienststellen werden im Anhang 
zur Information und weiteren Berücksichtigung beigelegt. 
DI Wöran 
 
Zitat Ende 
 
 
Zusammenfassung der eingelangten Stellungnahmen: 
 

1. Abteilung Raumordnung – DI Wöran, Bettina: kein Einwand  
+  überörtliche Interessen werden nicht berührt, Teilauflassung wird zur Kenntnis genom-

men. 
 

2. Direktion Straßenbau und Verkehr – Ing. Peter Bauer: kein Einwand  
+  Verkehrsaufschließung hat über km 3,314 zu erfolgen, kein direkter Anschluss gestat-

tet, Hinweis auf die 8 m Bauverbots- bzw. Schutzzone entlang der Landesstraße 
 

3. Abteilung Wasserwirtschaft – Ing. Dinges, Herwig: kein Einwand  
+ Keine Einwände, bei Beachtung der wasserrechtlichen Vorgaben des Regionalprogram-

mes „Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässern LGBl. 130/2021“.  
 

4. Abteilung Direktion Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwick-
lung – DI Gerhard Aschauer  kein Einwand  

+     Teilauflassung wird aus forstfachlicher Sicht zur Kenntnis genommen.  
 

5. Schiene OÖ GmbH – Ing. Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Stadlbauer, Christian: kein Ein-
wand  

 
6. Telekom Austria AG: kein Einwand  

 
7. Sachverständiger für Natur- und Landschaftsschutz – DI Kornhuber, Robert: 

kein Einwand  
+     Teilauflassung kann zugestimmt werden, da Bebauungsplan an die tatsächlichen 
Gegebenheiten angepasst wird  
 

 
8. Bundesheer – Militärkommando OÖ – Obstlt. Mag. (FH) Haider, Markus: kein 

Einwand  



 
9. Abteilung Land- und Forstwirtschaft: kein Einwand  

 
10. Netz OÖ – Strom und Gas: kein Einwand  

 
 
 
Der Umweltausschuss hat diese Angelegenheit für den Gemeinderat zur Beschluss-
fassung, einschließlich der eingelangten Stellungnahmen, vorberaten und spricht 
sich einstimmig für die Teilauflassung aus. 
 

 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
 
Der Beschluss für die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28.2 „Feriensiedlung Deinham“ 
– Teilauflassung auf Grundstück Nr. 2973/2 und 2973/4, KG Hartkirchen wird gefasst.  
 
 
 

ANLAGEN: 
Erhebungsblatt 
Plan 
Stellungnahmen 
 
 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 4.3 
 
 

  
  

 
  



4.4 Bebauungsplanänderung 32.1, Karling - Buchroither 
Vorlage: BA/294/2024 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Herr Andreas Buchroither, Karling 44 regt die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 32 
„Buchroither – Karling Ost“ an.  
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 04.11.2024 wurde unter Zugrundelegung der fachli-
chen Stellungnahme des Ortsplaners Arch. DI Georg Kraus der Beschluss für die Einleitung 
des gegenständlichen Verfahrens zur Abänderung des Bebauungsplanes Nr. 32.1 gefasst. 
 
Die beteiligten Fachabteilungen beim Amt der OÖ. Landesregierung, Örtliche Raumpla-
nung nahmen dazu aus fachlicher Sicht im Rahmen des Vorprüfungsverfahrens gemäß § 
33 Abs. 2 bzw. § 36 Abs. 4 des OÖ. ROG 1994 mit Schreiben vom 09.01.2025 (ha. einge-
langt am 14.01.2025) wie folgt Stellung: 
 
Zitat Anfang: 
 
„Durch die geplante Bebauungsplanteilaufhebung im Bereich der Grundstücke Nr. 805/7 und 
805/8, KG Schaumberg, werden in der vorliegenden Form überörtliche Interessen im beson-
deren Maß nicht berührt. Daraus resultierend ist gemäß § 34 Abs. 1 OÖ. ROG die Vorlage 
des Bebauungsplanes zur Genehmigung an die Landesregierung als Aufsichtsbehörde vor 
Kundmachung des Beschlusses nicht erforderlich. Die Übereinstimmung des Bebauungspla-
nes mit den Festlegungen des verordneten Flächenwidmungsplanes ist gegeben. 
Im Hinblick auf die naturschutzfachliche Stellungnahme ist jedoch festzuhalten, dass einer 
ersatzlosen Auflassung nicht zugestimmt werden kann, zumal die Errichtung eines weiteren 
größeren Wohngebäudes im Übergangsbereich zu Einfamilienhäusern und aufgrund der 
Siedlungsrandlage nicht verträglich ist. Aus fachlicher Sicht des Natur- und Landschafts-
schutzes bestehen daher Bedenken hinsichtlich der Aufhebung des gegenständlichen Be-
bauungsplanes. Es wird stattdessen eine Überarbeitung angeregt. In der Beilage werden die 
Stellungnahmen der mitbeteiligten Fachdienststellen zur weiteren Berücksichtigung zur 
Kenntnis gebracht.  
DI Wöran 
 
Zitat Ende 
 
Stellungnahme Natur- und Landschaftsschutz 
 
Zitat Anfang 
 
Für einen Teilbereich einer Siedlung in Karling besteht der Bebauungsplan Karling Ost. Die-
ser regelt die Bebauung von insgesamt vier Bauplätzen, wobei bereits zwei mit größeren 
dreigeschossigen Wohnbauten bebaut sind. Auf den verbleibenden zwei Bauplätzen wäre 
als Übergang zur Siedlung eine gekupppelte Bauweise (Doppelhaus) vorgesehen. Dieser 
Teil des Bebauungsplanes soll nun aufgelassen werden. 
Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen dagegen Bedenken, da dadurch die Errichtung ei-
nes weiteren größeren Wohngebäudes ermöglicht würde. In diesem Übergangsbereich von 
dichterer Wohnbebauung zu Einfamilienhäusern sind auf Grund der Siedlungsrandlage keine 
größeren Gebäude verträglich. Der Bebauungsplan ist aus naturschutzfachlicher Sicht auf 
diese Forderung abzuändern.  
DI Robert Kornhuber 
 
Zitat Ende 
 



Aufgrund der eingelangten Stellungnahmen erfolgte noch eine geringfügige Anpassung an 
den Vorgaben des Landes OÖ durch den Ortsplaner DI Kraus. Hier seine Stellungnahme: 
 
Zitat Anfang 
 
Fachliche Beurteilung der Ortsplanung zu den Stellungnahmen der Fachabteilungen der OÖ. 
Landesregierung zum Verfahren gem. § 33 Abs. 2 bzw. § 36 Abs. 4 des OÖ. ROG 1994 zur 
Änderung Nr. 1 des Bebauungsplanes Nr. 32 „Buchroither – Karling Ost“. 
 

1. Abteilung Raumordnung – DI Wöran, Bettina: Forderung 
Überörtliche Interesse werden nicht berührt, deshalb ist die Vorlage des Bebauungs-
planes zur Genehmigung an die Landesregierung nicht erforderlich 
Im Hinblick auf die naturschutzfachliche Stellungnahme ist festzuhalten, dass eine 
ersatzlose Auflassung nicht zugestimmt werden kann, zumal die Errichtung eines grö-
ßeren Wohngebäudes im Übergangsbereich zu Einfamilienhäusern und aufgrund der 
Siedlungsrandlage nicht verträglich ist. Es bestehen daher Bedenken hinsichtlich der 
Aufhebung des BPL, es soll stattdessen eine Überarbeitung angeregt werden.  
 

2. Abteilung Naturschutz – DI Kornhuber, Robert: Forderung 
Siehe Stellungnahme oben – Abteilung Raumordnung. 
 

3. Abteilung Wasserwirtschaft – Ing. Dinges, Herwig: keine Einwände 
Trinkwasservorsorge: bei Beachtung der wasserrechtlichen Vorgaben bestehen 
keine Einwände. 
Planungsfläche befindet sich innerhalb der Randzone des Grundwasserschongebie-
tes, bei Beachtung der wasserrechtlichen Vorgaben bestehen keine Einwände. 
Schutzwasserwirtschaft (GWB Grieskirchen): kein Einwand. 

 
Fachliche Stellungnahme des Ortsplaners: 
 
Um den Einwand der Fachabteilungen Rechnung zu tragen, wird empfohlen die gegenständ-
liche Änderung Nr. 1 nicht als Teilauflassung weiterzuführen, sondern als Änderung im Sinne 
einer Überarbeitung des betroffenen Änderungsbereichs abzuschließen. 
Um die Errichtung einer weiteren Wohnhausanlage im Zusammenhang mit der Verträglich-
keit der umgebenden Einfamilienhausbebauung hintanzuhalten, wurden im nun vorliegenden 
Änderungsplan vom 27.01.2025 die Dichtefestlegungen und die Höhenbestimmung beibe-
halten. 
Die Änderung betrifft somit lediglich die derzeit zwingende Bebauung mit gekuppelter Bau-
weise und mind. 6 m zur Privatstraßee. Diese Festlegungen stammen von der ursprünglich 
projektierten Planungsabsicht, worin sich der damalige Bebauungsplan u.a. auch begrün-
dete. Die erhöhten Abstandsbestimmungen zur Straße und die zwingend gekuppelte Bau-
weise gleichsam denkbar. 
Die Bebauungsplanänderung steht aus ortsplanerischer Sicht somit weithin nicht im Wider-
spruch zu den Planungszielen der Gemeinde und Interessen Dritter werden nicht negativ 
berührt, bzw. können ausgeschlossen werden.  
Im Bebauungsplan wird auf die Lage innerhalb des Regionalprogramms, LGBl. 130/2021 und 
des Grundwasserschongebiets Schaunburgleiten hingewiesen. 
 
Aufgrund der sonstigen positiven Stellungnahmen der Fachabteilungen kann der Gemeinde 
empfohlen werden, den Bebauungsplan in der nun vorliegenden Form samt obiger Anpas-
sung zu beschließen (Planstand 27.01.2025). Auf die Auflage und die Verständigung der 
Betroffenen vor GR-Beschluss wird hingewiesen. 
Die Vorlage zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung ist nicht mehr erforderlich, da lt. Fest-
stellung überörtliche Interessen im besonderen Maß nicht berührt werden. 
DI Kraus  
 
Zitat Ende 



Herr Buchroither Andreas wurde von der geplanten Änderung informiert und hat keine Ein-
wände gegen die Änderungen. 
 
 
Der Umweltausschuss hat diese Angelegenheit für den Gemeinderat zur Beschluss-
fassung, einschließlich der eingelangten Stellungnahmen und den Änderungen vor-
beraten und spricht sich mit einer Stimmenthaltung für die vorliegende Änderung 
des Bebauungsplanes aus. 
 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen:  
 
Der Antrag auf Änderung Nr. 1 des Bebauungsplanes Nr. 32 „Buchroither – Karling Ost“ soll 
gemäß dem Änderungsplan des Ortsplaners DI Kraus vom 27.01.2025 genehmigt werden. 
 
 
 

ANLAGEN: 
 
Stellungnahmen 
Plan des Ortsplaners vom 27.01.2025 
 
 
 

Der Umweltausschussobmann, GR Rainer Rathmayr, erläutert diesen TOP. 
 
 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 4.4 
 
 

  
  

 
  



5 SCHUL- UND KINDERGARTENANGELEGENHEITEN 

 

5.1 Entwicklungskonzept Kinderbetreuungseinrichtungen; Beschlussfassung 
Vorlage: ME/299/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Im Zuge der Antragstellung der Caritas, ist es erforderlich, dass die Gemeinde der Bildungs-
direktion für die Dauerbewilligung der zweiten Krabbelgruppe in Hilkering ein umfassendes 
Entwicklungskonzept vorlegt. 
Dieses Entwicklungskonzept umfasst eine vorausschauende Planung sowie eine Prognose 
zum zukünftigen Betreuungsbedarf in der Gemeinde Hartkirchen. 
Zusätzlich zu den internen Erhebungen wurden Stellungnahmen der Nachbargemeinden ein-
geholt und der ABC – Plan der Statistik Austria umfassend ausgewertet. 
 
Der Kulturausschuss hat über diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung am 20. Jänner 
2025 beraten und dabei einstimmig die Beschlussfassung im Gemeinderat befürwortet. 
 
 
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Das vom Kulturausschuss einstimmig befürwortete Entwicklungskonzept wird dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
 

ANLAGEN: 
Entwicklungskonzept 
Statistik Austria ABC Plan 
Stellungnahme Caritas 
Stellungnahmen der Nachbargemeinden 
 
 
 

BERATUNG: 
GR Rainer Rathmayr 
Es geht um die Öffnungszeiten in der Krabbelstube. Von 20 Kindern hätten 11 Kinder einen 
anderen Bedarf hinsichtlich der Öffnungszeiten, also mehr als die Hälfte. Im Kindergarten 
sind hinsichtlich Öffnungszeiten zwar weniger Kinder, aber der Bedarf ist auch gegeben. 
Die Betreuungszeiten gehen jetzt bis 15.30 Uhr, für viele Eltern wäre 16 Uhr schon eine 
große Erleichterung. Im Konzept steht, dass die Öffnungszeiten nicht geändert werden. Wie 
wurde bewertet, ausgewertet bzw. wie wurden die Möglichkeiten angeschaut? 
Vorsitzender 
Das Konzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Gemeindeamt, der Kindergartenleiterin 
und der Caritas ausgearbeitet. Ich finde auch, dass das Thema Öffnungszeiten im Aus-
schuss behandelt werden soll.  
GR Rainer Rathmayr 
Dann würde ich im Entwicklungskonzept unter TOP 2.3 Öffnungszeiten folgenden Satz da-
zunehmen: 
„Eine Verlängerung der Öffnungszeiten ist nicht vorgesehen, aber wird im zuständi-
gen Ausschuss weiterverfolgt“.  
In Zukunft wird in der alten Schule in Aschach eine Kinderbetreuung errichtet und dort sind 
auch grundsätzlich Plätze für Bedarf aus Hartkirchen vorgesehen.  
 
Vorsitzender 



Wir haben bereits eine Stellungnahme abgegeben. Ab 2026/2027 könnten wir in Aschach 
mitnutzen. 
 
 
 
BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
mit dem Zusatz von GR Rainer Rathmayr 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
25 JA-Stimmen 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 5.1 
 
 

  
  

 
  



5.2 Vereinbarung Entrichtung Schulerhaltungsbeiträge 
Vorlage: ME/301/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen für die Mittelschule/Musikschule der Marktgemeinde 
Neufelden ist gemäß §§ 50 und 51 des Oö. Pflichtschulorganisationsgesetz 1992 eine Ver-
einbarung zur Umlegung der Kosten abzuschließen. 
 
Gemäß § 50 Oö. POG 1992 werden die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen der Mittel-
schule Neufelden dem laufenden Schulerhaltungsaufwand zugeordnet. Diese Kosten sind 
anteilsmäßig auf die betroffenen Gemeinden aufzuteilen. 
 
Zur Regelung der Aufteilung und Entrichtung von Schulerhaltungsbeiträgen bzw. Gastschul-
beiträgen wurde eine entsprechende Vereinbarung ausgearbeitet. Diese Vereinbarung ist 
den Amtsvorträgen beigefügt und bedarf der Beschlussfassung durch den Gemeinderat. 
 
 
 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Vereinbarung betreffend die Entrichtung von Schulerhaltungsbeiträgen bzw. Gastschul-
beiträgen für die Sanierung der Mittelschule wird abgeschlossen. 
 
 
 

ANLAGEN: 
Vereinbarung Marktgemeinde Neufelden 
 
 
 
 

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrag des Vorsitzenden 
 

einstimmige Annahme durch Handerheben 
24 JA-Stimmen 

(GR B.Schatzl war bei der Abstimmung nicht im Saal) 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 5.2 
 

 
  
  

 
  



6 WIRTSCHAFTSANGELEGENHEITEN 

 

6.1 E-Ladestationen; Ergänzung Tarifordnung 
Vorlage: BA/309/2025 

  
  
 BERICHT DES VORSITZENDEN: 

 
Für die Benutzung der E-Ladestationen wurde vom Gemeinderat folgende Tarifordnung be-
schlossen: 
 
Tarife €/kWh 
 

 Bezahlung direkt, App Roaminganbieter (Kartenmo-
delle) 

Schnellader (Gleichstrom, 
DC) 

0,39 € 0,75 € 

Normallader (Wechselstrom, 
AC) 

0,39 € 0,49 € 

 

  
Im Hinblick auf die Inbetriebnahme der PV-Anlage am Schulzentrum Hartkirchen wurde in 
der Umweltausschusssitzung am 03.02.2025 folgender vergünstigter Tarif ergänzend be-
schlossen werden: 
  
Normallader Wechselstrom (AC), Direktladung (App), zwischen 9.00 - 15.00 Uhr: 19 Cent. 
Der Tarif wird in Kraft gesetzt, sobald die PV-Anlage in Betrieb ist. 
  
 
 

 Bezahlung di-
rekt, App 

Bezahlung von 
9-15 Uhr 

Roaminganbieter 
(Kartenmodelle) 

Schnellader (Gleich-
strom, DC) 

0,39 € 0,39 € 0,75 € 

Normallader (Wechsel-
strom, AC) 

0,39 € 0.19 € 0,49 € 

 
 
 

Der Umweltausschussobmann, GR Rainer Rathmayr, berichtet über diesen Tages-
ordnungspunkt dem Gemeinderat. 
 
 
GR Barbara Schatzl 
Im Google scheint die Ladestation nicht auf.  
GR August Wurm 
Bei einigen Apps ist sie schon hinterlegt. Da muss ich beim E-Werk nachfragen, damit sie 
auf allen Plattformen eingetragen wird.  
 
 
Der gegebene Sachverhalt wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 6.1 
 



  
  

7 ALLFÄLLIGES 

  
  
 Vorsitzender 

Die SPÖ-Fraktion zeigt die Bestellung von Frau Anna Wimmer mit 01.01.2025 zur Frakti-
onsobfrau und Herrn Ing. Michael Humer zum Obfrau-Stellvertreter an.  
 
GR Anna Wimmer 
Begrüßt die zwei neuen Gemeinderatsmitglieder. Ich freue mich auf die neuen Aufgaben 
als Vizebürgermeisterin. Mir ist es wichtig, unsere Gemeinde lebenswert mitgestalten zu 
können und ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit den anderen Fraktionen. Ich 
werde versuchen, mein Bestes zu geben.  
 
GR Rainer Rathmayr 
Was sind die Gründe für die Verzögerung der Übergabe der PV-Anlage? 
AL Roland Schauer 
Für die Schulzentrumsanlage haben wir von der Energie AG keinen Vertrag bekommen, 
d.h. sie nehmen unseren Strom nicht. Für die Einspeisung vom Überstrom hätten wir in ge-
wissen Monaten Strafgeld bezahlen müssen. Der Vertrag wurde mit der ÖMAG abge-
schlossen. Jetzt sind wir in der Testphase und in den nächsten Tagen gehen wir offiziell 
ans Netz. Welche Gründe für die Verzögerung schuld sind, muss ich hinterfragen. 
GR Rainer Rathmayr 
Ich ersuche, die Pönaleregelung zu überprüfen. In der letzten Umweltausschusssitzung 
wurde das Modell einer erneuerbaren Energiegemeinschaft vorgestellt, welches gut ange-
kommen ist. Das Szenario steht im Raum, im kleinen Bereich als Gemeinde mit ein bis 
zwei größeren Abnehmern zu starten. Sollte es sich bewähren, so könnte diese für die Bür-
gerinnen und Bürger geöffnet werden.  
 
GR Josef Greinöcker 
Vor einer Woche war die Vorstellung der Topothek Pupping. Wir sind leider noch nicht da-
bei. Gibt es für die Zukunft Pläne? 
Vorsitzender 
Wenn es der Wunsch ist, kann dieses Thema gerne im Kulturausschuss diskutiert werden. 
 
GR Margot Arthofer 
Ich möchte der neuen Vizebürgermeisterin herzlich zum neuen Amt gratulieren und hoffe – 
wie mit dem Vorgänger – auf eine gute Zusammenarbeit. Alles Gute! 
 
AL Roland Schauer 
Die letzte Vorschreibung wurde mit der digitalen Zustellung ausgeschickt. Ich ersuche, 
draußen Werbung dafür zu machen und um Unterstützung. In Entstehung ist auch gerade 
die App „Mein Amt“, eine direkte Anbindung vom Bürger in unser Finanzwesen und ich 
hoffe, wir schaffen es bis Mitte Herbst.  
 
Vorsitzender 
Ich gratuliere allen, die heute eine neue Funktion übernommen haben. Bleiben wir weiterhin 
bei unserer konstruktiven Zusammenarbeit, das macht unser Hartkirchen aus.  
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Gemeinderäten und schließt um 20.03 Uhr die Sit-
zung. 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------ENDE TOP. 7 ALLFÄLLIGES 
 



  
  

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 
 
 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sit-
zung vom 09.12.2024 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:03 Uhr. 
 
 
 
 
 
     Vorsitzender                 Schriftführer  
 
 
                   Nicht genehmigte Fassung der Verhandlungsschrift an die GR-Fraktionen übermittelt am: 

 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiemit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der 
Sitzung vom ________________ keine Einwendungen erhoben wurden. 
 
 
 
Hartkirchen, am __________________                             Der Vorsitzende: 
 
 
                   _____________________________   
 
 

 
Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift: 
 
Hartkirchen, am __________________ 
 
 
Der Vorsitzende:          Für die ÖVP-Fraktion: 
 
 
________________________________  _________________________________ 

 
 
Für die SPÖ-Fraktion:        Für die FPÖ-Fraktion: 
 
 
 
________________________________  _________________________________ 
 
Für die GRÜNEN-Fraktion:  
 
 
 
________________________________   


